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Politische Gemei nde Glattfelden

Diensta g, L1. Dezember 2018, Gasthof <<Löwen> (Saal)

Dauer: 20.00 bis 21.20 Uhr

Gemeindepräsident Ernst Gassmann begrüsst die anwesenden Stimmburgerinnen und Stimm-
bürger und erklärt die heutige Gemeindeversammlung als eröffnet. Auf separatem Platz nehmen

zwölf Nichtstimmberechtigte an der Gemeindeversammlung teil.

Wahl der Stimmenzähler

Es werden gewählt: David Sigos, Bahnweg 2, Glattfelden
Lienhard Ruchti, Birkenweg 7, Glattfelden

Martin Berger meldet die Anwesenheit von 71 Stimmberechtigten,
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Gegen die Publikationen der Gemeindeversammlung und die Aktenauflage werden keine Ein-

wendungen erhoben,

Eine Änderung der Traktandenliste wird nicht gewünscht.

1.

2.

Genehmigung des Voranschlags 2O19

Genehmigung des Projekts und des Kostenvoranschlags für den Ersatz der
Frischwasser-Hauptleitung in der Eichhölzlistrasse (Abschnitt Liegenschaften
Nrn. 7a bis 4O), den dortigen Ausbau des kommunalen Glasfasernetzes sowie die
Verkehrsberuhigung und Schulwegsicherung (durch Erstellung eines
Vertikalversatzes im Knotenbereich der Eichhölzli-, Rain- und Gartenstrasse)
sowie Erteilung eines Kredits über CHF 448'5OO

3. Einbürgerung von Demalijaj Bardhec

Einbürgerung von Djambazi Florije und Driton

Einbürgerung von Lehmann Susanne

Einbürgerung von Isceri Paolo und Susanna
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Nach Inkraftsetzung des neuen Gemeindegesetzes sind alle Gemeinden verpflichtet, das Budget
2019 nach dem neuen Rechnungsmodell (HRM2) zu erstellen. Dabei sind die neuen
Abschreibungsrichtlinien zu beachten, d. h. die Investitionen des Verwaltungsvermögens sind
linear nach den festgelegten Anlagekategorien und Nutzungsdauern abzuschreiben. Zudem
werden die Abschreibungen nicht mehr gesamthaft verbucht, sondern den einzelnen Dienst-
stellen verursachergerecht belastet.

Die Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2018 hat beschlossen, das Verwaltungsvermögen neu

zu bewerten. Unter Berücksichtigung der Aufwertung wird sich das Eigenkapital auf rund CHF 41

Mio, (inkl. Eigenwirtschaftsbetriebe) erhöhen. Darin nicht enthalten sind allfällige
Wertkorrekturen aus der Bilanzbereinigung per 1. Januar 2Ot9. Dem Eigenkapital stehen Ver-
pflichtungen von knapp CHF 23.5 Mio, gegenüber.

Die Aktivierungsgrenze von Investitionen hat der Gemeinderat bei CHF 50'000 festgelegt, Damit
werden Anschaffungen und Investitionen bis CHF 50'000 direkt der Erfolgsrechnung belastet.

W eite rer Kosten zuwa ch s

Die Aufwendungen für die Gesetzliche Wirtschaftliche Hilfe steigen von CHF 1'380'000 auf CHF

1'787'000 an, Damit ist ein Kostenzuwachs von CHF 407'000 zu verzeichnen. Die Fallzahlen
haben sich wesentlich erhöht und für schweizerische Staatsangehörige leistet der Kanton keinen
Kostenersatz mehr.

Erhebliche Mehraufwendungen sind auch bei der Bildung mit CHF 417'500 (vor Abschreibungen)
zu verzeichnen. Alle Schulstufen benötigen mehr Mittel wie auch der Unterhalt der Lie-
genschaften.

Die Steuererträge wie auch der Finanzausgleich können höher budgetiert werden. Der Zuwachs
von Einwohnern wirkt sich positiv aus.

Investitionen / Finanzierung

Die Nettoinvestitionen des Verwaltungsvermögens belaufen sich auf netto CHF 1'645'000. Davon
beträgt der Anteil des Gemeindeguts CHF 1'340'000 (mit Steuern zu finanzieren) und derjenige
der Eigenwirtschaftsbetriebe CHF 305'000.

Der Finanzierungsüberschuss wird voraussichtlich CHF 1'240'200 betragen und kann zum
Schuldenabbau verwendet werden.
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Die Ergebnisse im Überblick

TAUFENDE RECHNUNG (Funktionale Gliederung)

In der folgenden Ubersicht sind die Ergebnisse pro Bereich und Dienststelle dargestellt. Es soll

aufgezeigt werden, wo die vorhandenen Mittel eingesetzt werden und wie die Ergebnisse der
einzelnen Dienststellen aussehen.

I
è-+

Text Voranschlag
2019 I ZOre
CHF I CHT

Gemeindegut:
Aufwand übersch uss

Wasserversorgung!
Ertragsü bersch uss

Abwasserbeseitigung:
Ertragsü bersch uss
Aufwa nd u bersch uss

Abfallbeseitigung:
Aufwand überschuss

428',400

158',800

148',500

159',700

207',LOO

22',900

10'700

93',200
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LAUFENDE RECHNUNG (GLIEDERUNG NACH DIENSTSTELLEN)

Abweichung
vor Ab-

schreibungen
CHF

Abweichung
zum Voran-
schlag 2018

CHF
Saldo
CHF

Ertrag
2014
CHF

VORANSCHLAG 2018
Aufi¡vand

2018
CHF

r19

Saldo
CHF

Ertrag
20L9
CHF

Aufwand
2019
CHF

Text

o
01

1
11
t2
l4
15
16

2
2t
22
23

3
31
32
33
34

4

TOTAL

ALLGEMEINE VERWALTUNG
Legislative und Exekutivê
Allgemeine Dienste

ÕFFENTLICHE oRDNUNG UND SICHERHEIT
Öffentliche Sicherheit
Rechtssprechung
Allgemeines Rechtswesen
Feuerwehr
Verte¡d¡gung

BILDUNG
ligatorische Schule

Sonderschulen
Berufliche Grundbildung

KULTUR, SPORT UND FREIZEIT
Kulturerbe
Kultur, übrige
Medien
Sport und Freizeit

GESUNDHEIT
Spitäler, Kranken- und Pflegeheime
Ambulante Krankenpfl ege
Gesundhe¡tspràvention
Gesundheitswesen Übriges

SOZIALE SICHERHEIT
Krankhe¡t und Unfall
Invalidität
Alter und Hinterlassene
Familie und Jugemd
Sozialhilfe und Asylwesen

VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG
Strassenverkehr
Öffentl¡cher Verkehr
N a ch richte n ü berm ¡ttlu ng

UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG
Wasserversorgung (allgemein)
Wasserversorgung (Gemeindebetrieb)
Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb)
Abfallwirtschaft (allgemein)
Abfallwirtschaft
Verbauungen

und Landschaftsschutz

35'507'400 35'507'400

2'376'OOO
44t'900

1'934'100

I'O36'300

1'036'300

1'252'100
153'600
25'100

647'tOO
238'400
187'900

11'443'500
10'084'000

1'359'300
200

L't7t'700
4'000

511'000
171'600
485'100

6'O36'300
5'598'400

305'500
89'400
43'000

7'.a44',AOO
24',000

1'512'900
1'058'800

766',700
4',482',400

2'385'300
1'951'000

414'.300
20'000

173'OOO
9'000
4'500

98'500
2g',200
32'800

7',700
2'000

263'OOO
233'000

30'000

352'300

202'800

149'500

4'418'300
4'408'600

1'339'700
44t',900
897'800

1'O79'100
r44'600
20'600

548'600
2r0'200
155'100

11',180'500
9'851'000
1'329'300

200

819'400
4'000

308'200
171'600
335'600

1'618'OOO
1'189'800

305'500
B1'700
41',000

4'13a'200
24'000

502'500
522'500
727'300

2'361'900

1'865'500
1'463'800

381'700
20'000

365'900
79'7_00

10'500

3'100
26'800

1'O78'800
143'800
25'100

596'100
210'700
103'100

10'126'800
8'745'600
1'381'200

937',500
4'000

429',200
163'100
341',200

5',A47',2o0
5'400'100

310'400
90'200
46'500

7'O18'400
10'200

1',385'400
983'600
734',000

3'905'200

1'679'300
1'428'.400

250',900

162'300
9'000
4',000

91'700
30'900
26',700

286'400
251'400

35'000

298'400

150'900

147'500

4'441'800
4',432',8OO

7'000
2'000

3'437'600

BB6'200
503'600

66'900
1'980'900

509'900
47s',300
34'600

1'995',700

436'300
938'500

500
617'900

1'235',300
419'900
815'400

916'500
134'800

2 1'100
504'400
179'800

76'.400

9'840',400
8',494',200
1'346'200

639'100
4'000

278'300
163'100
193'700

1'405'400
967'300
310'400
83'200
44'500

3'580'800
10'200

499'200
480'000
667',100

1',924'300

1'169'400
953'100
216'300

204'900
27',500

15'000

3'100
11'600

104'400
22'000
82'400

162'600
9'800
-500

44'.200
30'400
78',700

1'340'100
1'356'800

- 16'900
200

1ao'300

29'900
8'500

141'900

2L2',600
222',500

-4'900
-1'500
-3'500

557'.400
13'800
3'300

42'500
60'200

437',600

696'100
510'700
165'400
20'000

161'OOO
52',200

-4'500

48'500
22'.000
26'500

6s'ooo
9'800
-500

39'200
-7'800
24',300

417'500
457',r00
-39'800

200

32'600

22',600

10'000

33'907'400 33'907',400

2'L37',7o0
419'900

1'717'800

902'400

902'400

1

2
3

-14'100
-4'200
-4'900
-1'500
-3'50049

6
61
62
64

5
51
52
53
54
57

3'706'600

1'010'400
536'300

39'400
2'120'500

519'800
487',200
32'600

2'27f)',5f)lJ

482'100
13'800

- 100
20'400
36'100

411'900

184'800
2',400

t62',400
20'000

L29'7of,
50'000

-4'500

- 1'100
15'200

ì
I

7
7 100
7tjr
72

2',636',4o0
7g',700

516'000
1'060'500

11'300
690'600

3'100
26'800

516'000
1'060'500

800
690'600

2'200'600
27'500

436'300
938'500

15'500
617'900

3'100
11'60075

00
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Abweichung
vor Ab-

schreibungen
CHF

12'300
2'600

12'000
1'500

25'000
-24',OOO

3'225'900
899'500
20t'400

2'500
4'900

2'117'600

-4'800

60'000
1B'400
-B'300

Abweichung
zum Voran-
schlag 2018

CHF

32',700
12'000
25'600

1'500
25'000

-24',O00

3'22s'900
899'500
201'400

2'500
4'900

2',t17'600

10'200

60'000
24',400
13'700

22L',3l,lJ207'LOO

Saldo
CHF

18'403'800
12'996'000
7'183'600

12 1'100
5'700

- 1'902'600

8'200
117'900
21'600

-380'900
3'500

-1'500
-25'000

-374'O00
-10'000
10'000

150'500
1'500

25'000
374'000

10'000
23'000

21'O81'800
13',016'000
7'183'600

261'100
5'700

615'400

2'500

584'OOO

207'too

33'907'400

Ertrag
2018
CHF

VORANSCHLAG 2018
Aufwand

2018
CHF

33'000

2'678'OOO
20'000

140'000

2'518'000

8',200
120',400
21'600

203'100
3'500

166'600

33',9t,7'4CtO

428',40Q

Saldo
CHF

-348'200
15'500
25'600

2L'629',700
13'895'500
7'385'000

123'600
10'600

215'000

6B'200
142',300
35'300

-398'000
-10'000
20'200

1

35'5()7'4()(,

424',4oo

Ertrag
2019
CHF

21'769'OOO
13'923'500
7'385'000

234',900
10'600

215'000

2',600

57o',2o0

132'500
1'500

398'000
10'000
2B'200

vt
Aufwand

2019
CHF

222'OOO
15'500

1 5B'100

139'300
2B'000

48',400

111'300

6B'200
L44',900
35'300

35'5()7'4()()

Bekämpfung von Umweltverschmutzung
Übriger Umweltschutz
Raumordnung

VOLKSWIRTSCHAFT
Landwirtschaft
Forstwirtschaft
Jagd und Fischerei
Industr¡e, Gewerbe, Handel
Banken und Versicherungen
Brennstoffe und Energie
Sonstige gewerbliche Betriebe

FINANZEN UND STEUERN
Steuern
Finanz- und Lastenausgleich
Vermögens- und Schuldenverwaltung
Rü c kve rte i I u ng e n

Nicht aufgeteilte Positionen

Text

76
77
79

8
81
B2
83
85
86
87
89

9
91
93
96
97
99

999 AUFWAN

TOTAL

HUSS

N_-
^ 

v{J
\
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Begründungen der Abweichungen
im Vergleich zum Voranschlag 2018

Die Abschreibungen werden nach dem neuen Rechnungsmodell HRM2 neu direkt den Aufga-
benbereichen belastet. Um mit den Vorjahresergebnissen vergleichen zu können, werden die
Ergebnisse vor Abschreibungen erläutert,

0 Allgemeine Verwaltung
Mehraufwand

öffentliche Ordnung und Sicherheit
Mehraufwand

Bildung
Mehraufwand

Im kommenden Jahr stehen Wahlen auf Kantons- und Bundesebene an. Zudem wurden die
Gemeinderäte von 6 auf 7 Mitglieder erhöht. Die Aufwendungen bei der Legislative und Exekutive
steigen daher etwas an.

Das Gemeindehaus soll mit einem Personenlift ausgestattet werden, damit es auch für Menschen

mit einer körperlichen Behinderung zugänglich ist. Hierfür sind bei den Allgemeinen Diensten
CHF 25'000 budgetiert.

cHF 48'500

cHF 65'000

cHF 417'500

1

Im Allgemeinen Rechtswesen steigen vor allem die Aufwendungen für die extern geführten
Beistandschaften an. Beim Schiessstand 300 m soll aus lärmtechnischen Gründen der Lärm-
schutzwall verlängert werden. Hierfür sind CHF 32'000 im Voranschlag enthalten,

2

Alle Stufen der Schule (Kindergarten, Primarschule und Sekundarschule) verzeichnen Mehr-
aufwendungen. Der Grossteil fällt bei der Primarschule mit knapp CHF 150'000 an. Davon sind
CHF 100'000 auf höhere Anteile an die vom Kanton ausgerichteten Lehrerbesoldungen
zurückzuführen. Im Weiteren ist vorgesehen für die Schulliegenschaften rund CHF 232'000 mehr
aufzuwenden, vor allem im Bereich des Unterhalts. Die Aufwendungen für die Sonderschulung
können leicht tiefer veranschlagt werden,

Kultur und Freizeit
Mehraufwand cHF 32'600

Im kommenden Jahr steht der 200. Geburtstag von Gottfried Keller an. Dies soll mit verschie-
denen kulturellen Anlässen gefeiert werden. Im Budget sind hierfür CHF 30'000 enthalten,

Beim Sport und der Freizeit fällt der Unterhalt für das Schützenhaus (Schiessstand 300 m) etwas
höher aus wie auch der Rasenunterhalt für die Sportanlagen.

3

l.
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Soziale Wohlfahrt
Mehraufwand cHF 482'100

Die Aufwendungen für die Gesetzliche Wirtschaftliche Hilfe steigt um mehr als CHF 400'000 an.

Die Fallzahlen haben sich erheblich erhöht, Für schweizerische Staatsangehörige, welche noch

nicht zwei Jahre im Kanton wohnhaft waren, hat der Kanton bisher Kostenersatz geleistet
(Budget Vorjahr CHF 118'000). Diese Regelung wurde ersatzlos aufgehoben. Im Jahr 2010 lag

der Nettoaufwand der Gesetzlichen Wirtschaftlichen Hilfe noch bei CHF 304'000. In der
Zwischenzeit ist er auf das rund 6-fache angestiegen,

Etwas höher liegen die Aufwendungen auch bei den Beiträgen an das Jugendsekretariat und die
familienergänzende Kinderbetreuung. Diesbezüglich ist die Gemeinde verpflichtet für ein

bedarfsgerechtes Angebot zu sorgen. Mit Mehrkosten ist auch bei den Ergänzungsleistungen zur
AHV zu rechnen.

Verkehr
Mehraufwand CHF 184'BOO

Mit Inkrafttreten des neuen $ 31 a des Gesetzes über den öffentlichen Personenverkehr müssen

sich die Gemeinden ab 2019 an der Einlage des Kantons in den Bahninfrastrukturfonds des

Bundes (BIF) beteiligen. Hierfür sind für den öffentlichen Verkehr CHF 151'000 im Budget
entha lten.

Mit der Sanierung eines Teilabschnitts der Eichhölzlistrasse und dem Ersatz der Wasserleitung

soll das kommunale Glasfasernetz für CHF 20'000 ausgebaut und damit die NachrichtenÛber-
mittlung verbessert werden.

6

7 Umwelt und Raumordnung
Mehraufwand cHF 129'700

Für die 28 gemeindeeigenen Brunnen werden CHF 79'700 aufgewendet (Wasserversorgung
allgemein). Die Sanierung des Brunnens an der Dorfstrasse gegenüber der Poststelle kommt auf
CHF 38'000 zu stehen.

Die Verordnung über den Schutz und die Pflege von Natur- und Landschaftsschutzgebieten von
kommunaler Bedeutung wurde revidiert. Für die Umsetzung von Massnahmen und die Pflege

von Schutzzonen wurden beim Arten- und Landschaftsschutz CHF 22'500 in das Budget

aufgenommen.

Zwei ehemalige Ablagerungsstandorte sind untersuchungsbedürftig. Bei der Bekämpfung von

Umweltverschmutzung sind hierfür CHF 60'000 veranschlagt. Im Übrigen erfordert der Friedhof
einen etwas höheren Unterhalt.

\
B/27
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cHF 899'500

Die Gemeindesteuern sind mit CHF 13'895'500 bei einem unveränderten Steuerfuss von 1I5 o/o

budgetiert. Dies entspricht einem voraussichtlichen Mehrertrag von CHF 899'500 gegenüber dem
Budget des Vorjahres. Es war ein erheblicher Einwohnerzuwachs zu verzeichnen, was sich nun
günstig auf die Steuererträge auswirkt.

Nach neuem Gemeindegesetz ist der Ressourcenausgleich des Kantons periodengerecht ab-
zugrenzen. Der Beitrag für das Jahr 2Ot7 wird im Jahr 2019 mit CHF B'331'334 ausgerichtet, Im
Jahr 2Ot7 betrug die Zahlung CHF 7'044'568, so dass mit der Bilanzbereinigung CHF 1'286'766
abzugrenzen sind.

Die Berechnung des Finanzausgleichs für das Jahr 2019 beläuft sich auf CHF B'671'544, Unter
Berücksichtigung der aufzulösenden Abgrenzung von CHF 1'286'766 für das Jahr 2017 beträgt
der Ressourcenausgleich 2019 gerundet CHF 7'385'000.

Auf kantonaler Ebene sind Bestrebungen im Gang, diese komplizierte vom Gesetz vorge-
schriebene Vorgehensweise zu vereinfachen.

Die nicht aufgeteilten Positionen umfassen im Vorjahr die Abschreibungen. Nach HRM2 werden
die Abschreibungen direkt zu Lasten der Dienststellen verbucht. Im Rahmen der Mehr-
aufwendungen für Abschreibungen (Vergleich HRM2 zu HRMl) soll eine Entnahme aus der
Aufwertungsreserve im Betrag von CHF 215'000 erfolgen.

EIG E NWIRTSCHAFTSBETRIE BE

Wasserwerk

Bei einem Ertrag von CHF 516'000 und einem Aufwand von CHF 357'200 resultiert ein Er-
tragsüberschuss von CHF 158'800. Dieser wird der Spezialfinanzierung Betrieb (Eigenkapital)
gutgeschrieben, deren Bestand nach Aufwertung des Verwaltungsvermögens per 31.I2.2O19
voraussichtlich CHF 3,5 Mio, betragen wird. Diesen Mitteln steht ein abzuschreibendes Ver-
waltungsvermögen in Höhe von CHF 870'000 gegenüber.

Die Schutzzonen um die Pumpwerke <<Rüteli>> entsprechen nicht den heutigen Anforderungen
der Gewässerschutzgesetzgebung, Eine gesetzeskonforme Anpassung der Schutzzonen ist in-
folge der bestehenden Überbauungen nicht möglich. Aus diesem Grund verlangte das AWEL, die
bestehenden Fassungen mittelfristig aufzugeben und eine Ersatzfassung zu bauen oder aber
einen Fremdwasserbezug vorzusehen. Es sind deshalb Möglichkeiten zur künftigen Was-
serversorgung zu prüfen, was mit erheblichen Investitionsausgaben verbunden sein könnte,

Der Wasserzins beträgt unverändert CHF 1,20 pro m3 Wasserbezug.

Finanzen und Steuern
Mehrertrag

ç\
+
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Abwasserbeseitigung

Bei einem Ertrag von CHF 1'060'500 und einem Aufwand von CHF 912'000 beträgt der Er-

tragsüberschuss CHF 148'500. Dieser wird der Spezialfinanzierung Betrieb (Eigenkapital)
gutgeschrieben, deren Bestand per 31.t2.2O79 nach Aufwertung des Verwaltungsvermögens
voraussichtlich CHF 3.7 Mio. betragen wird. Diesen Mitteln steht ein abzuschreibendes
Verwaltungsvermögen von CHF 5.5 Mio, gegenüber, womit sich die Verschuldung gegenüber der
Politischen Gemeinde auf CHF 1.8 Mio. beläuft,

Der Anschluss an die ARA in Eglisau ist abgeschlossen. Die Ausgaben hierfür betrugen rund CHF

5.9 Mio. Die Mengengebühr beträgt unverändert CHF 2.30 pro m3 Wasserbezug.

Abfallbeseitigung

Bei einem Ertrag von CHF 530'900 und einem Aufwand von CHF 690'600 verbleibt ein Auf-
wandüberschuss von CHF 159'700. Dieser wird dem Spezialfinanzierungskonto (Eigenkapital)
belastet, welches per Ende 2019 voraussichtlich CHF 700'000 betragen wird.

Die Kehrichtgrundgebühr beträgt weiterhin CHF 50 pro Jahr. Grössere Investitionen stehen keine
an, weshalb das Eigenkapital reduziert werden kann.

INVESTITIONSRECHNUNG

Verwa ltu ngsvermögen ( i n kl usive Eigenwi rtschaftsbetriebe)

Bei Ausgaben von CHF 1'955'000 und Einnahmen von CHF 310'000 ergeben sich Nettoinvestitio-
nen von CHF 1'645'000. Sie setzen sich wie folgt zusammen:

Text CHF

Gemeindegut
Wasserversorg u ng

Abwasserentsorg u ng

Total Investitionen

1'340'000
295'000

10'000
1'645'OOO

Die einzelnen Projekte sind aus der Investitionsplanung in der Beilage ersichtlich.
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Mit dem Budget ist neu auch ein Finanz- und Aufgabenplan vorzulegen, Er dient der mittel-
fristigen Steuerung und Planung der Finanzen. Aufgrund der Berechnungen sollte es möglich

sein, die geplanten Investitionen in den nächsten Jahren zu finanzieren und den Finanzhaushalt
mit einem Steuerfuss von 115 o/o zu bestreiten, Wegen der demografischen Entwicklung muss

allerdings mit einem höheren Aufwand bei der sozialen Wohlfahrt und bei der Gesundheit
(Pflegefi nanzieru ng) gerechnet werden.

Abschied der Rechnungsprüfungskommission

1 Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2019 der Politischen Gemeinde Glatt-
felden in der vom Gemeindevorstand beschlossenen Fassung vom 15. Oktober 2018 ge-

prüft, Das Budget weist folgende Eckdaten aus:

Gesamtaufwand
Gesamtertrag

Erfolgsrechnung CHF

CHF

35'507'400.00
35'079',000.00

Aufwandüberschuss

Ausgaben Verwaltu ngsvermögen
Einnahmen Verwaltungsvermögen

CHF

CHF

CHF

- 428'400.OO

1'955',000.00
310'000.00

Nettoinvestitionen
Verwaltungsvermögen

Ausgaben Finanzvermögen
Einnahmen Finanzvermögen

CHF

CHF

CHF

1'645'OOO.OO

Nettoinvestitionen
Finanzvermögen

Einfacher Gemei ndesteuerertrag ( lOOo/o)

Steuerfuss

CHF

CHF 10'o90'ooo.oo

LL5o/o

2

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss belastet

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der Politischen Gemeinde

Glattfelden finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist, Die finanzpolitische Prüfung

des Budgets gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die Regelungen zum Haushalts-
gleichgewicht sind eingehalten,

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget
2019 der Politischen Gemeinde Glattfelden entsprechend dem Antrag des Gemeinderats zu

genehmigen und den Steuerfuss auf 1-t5o/o (Vorjahr 115o/o) des einfachen Gemeinde-
steue rertrags festzusetzen.

3

ì.
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Diskussion

Catrina Angele, Winkel 2, ist sich nicht sicher, ob sie die Ausführungen von Michèle Dünki-
Bättig richtig verstanden habe. Sie fragt, ob das Eigenkapital null wäre, wenn die Aufwertung
nicht gemacht worden wäre und ob die Aufwertung im Zusammenhang mit dem Fremdkapital
gemacht worden sei.

Alfred Müller, Neuhofweg 7, stellt fest, dass - obwohl die Aktivierungsgrenze bei CHF 50'000
festgelegt worden sei - in der Investitionsrechnung niedrigere Beträge enthalten seien. Er

verweist dabei auf die Dienststelle 2t2O (Laptops Schule). Er will wissen, warum dies so ist.

Brigitte Jutzet, Dorfstrasse 84, ist aufgefallen, dass bei den Begründungen der Abweichungen
in der Laufenden Rechnung die Ziffern 4 und B fehlen. Sie habe dies zwar mit Marco Dindo
besprochen, aber es sei ihr trotzdem unklar. Insbesondere interessiert sie, warum das Konto 41
(Spitäler, Kranken- und Pflegeheim) gegenüber dem Vorjahr mehr als CHF 200'000
Mehraufwand generiere. Eine Begründung im Text wäre wünschenswert gewesen.

Das Wort zu diesem Geschäft wird nicht weiter verlangt.

Abstimmung

Die Gemeindeversammlung fasst auf Antrag des Gemeinderats
Rechnungsprüfungskommission mit offensichtlichem Mehr folgenden

und der

Beschluss

7. Der Voranschlag 2079 der Politischen Gemeinde wird genehmigt.

Der Aufwand in der Laufenden Rechnung beträgt CHF 35'507'400 und der
Ertrag CHF 35'079'000, womit der Aufwandüberschuss CHF 428'400 beträgt.

In der Investitionsrechnung des Verwaltungsvermögens sind Ausgaben in Höhe
von CHF 1'955'000 und Einnahmen von CHF 310'000 budgetiert, so dass
Nettoinvestitionen von CHF 7'645'000 resultieren.

In der Investitionsrechnung des Finanzvermögens sind weder Ausgaben noch
Ei n na h m en vera nsch lagt.

2 Der Steuerfuss für das Jahr 2O79 wird auf 775 o/o des hundertpro-
zentigen einfachen Gemeindesteuerertrags von CHF 7O'O9O'OOO fest-
gesetzt,

1\
4t
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Weisung

A. Bauprojekt

1.1 Vertikalversatz

Zur Verkehrsberuhigung (und Schulwegsicherung) plant die Gemeinde Glattfelden im Kno-

tenbereich der Eichhölzli-, Rain- und Gartenstrasse einen Vertikalversatz in Form einer Be-

lagsschwelle zu erstellen. Der Vertikalversatz soll sich höhenmässig soweit als möglich an den

angrenzenden Trottoiren orientieren, Die Anrampungen der Belagsschwelle sollen übliche Bolo

betragen und mit den bekannten Schachtbrettmustern markiert werden, Zur funktionierenden,
strassenbaulichen Eingliederung des neuen Vertikalversatzes sind die angrenzenden Trottoire,
die Entwässerungsanlagen und die Randabschlüsse anzupassen resp. zu erneuern.

Anderweitige strassenbauliche Massnahmen sind nicht vorgesehen.

L.2 Wasserversorgungsanlagen

In der Eichhölzlistrasse ist heute eine alte Frischwasser-Hauptleitung (Baujahr 1954) aus

Grauguss, Kaliber 125 mm (GG 125) verlegt. Im Bereich ab Höhe Liegenschaft Eichhölzlistrasse
Nr. 7a bis Höhe Liegenschaft Nr. 40 haben sich gemäss Werkangaben in den vergangenen Jahren
verschiedene Rohrbrüche ereignet, welche entsprechende Kosten ftir Grabenaufbruch, Reparatur
und Instandsetzung verursacht haben. Die Gemeinde beabsichtigt nun, die rohrbruchanfällige,
rund 65-jährige Wasserleitung im genannten Abschnitt zu ersetzen. Gemäss GWP 1 ist keine
Kalibervergrösserung angezeigt; entsprechend kann der Leitungsersatz in Guss duktil als GD

125 erfolgen.

Die vier seitlich aufstossenden Frischwasser-Hauptleitungen und rund fünf Hausanschlusslei-
tungen werden im vorliegenden Projekt aus Kostengründen nicht ersetzt, sondern lediglich neu

angeschlossen. Davon ausgenommen sind die seitlich angeschlossenen Haupt- und Haus-

anschlussleitungen im Bereich des neuen Vertikalversatzes (siehe Pos. 1,1), wo diese sinn-
vollerweise bis ausserhalb der Belagsschwelle miterneuert werden.

Generelles Wasserversorgungsprojekt 1998 (Ergänzung 2004) *R
¿- ¿-
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Zusätzlich ist der Hydrant Nr. 93 inkl, Zuleitung auf ein brandschutz- und vorschriftsgemässes
Kaliber als GD I25 zu vergrössern und ggf. ist der Hydrantenstandort zu optimieren,

Ausserhalb des neuen Vertikalversatzes wird die Eichhölzlistrasse im Bereich der Wasserlei-
tungsgräben wiederum fachmännisch mittels Grabenflicke instandgesetzt, Weitergehende
strassenbauliche Sanierungsmassnahmen sind nicht vorgesehen.

1,3 Kanalisationsanlagen

Die Mischabwasser-Hauptkanäle im betreffenden Abschnitt der Eichhölzlistrasse sind gemäss der
letztmals im 2008 durchgeführten Zustandsuntersuchung in relativ gutem baulichem Zustand.
Die <leichten Beschädigungen>> 2 müssen nicht vordringlich behoben werden. Insbesondere
können sie später mittels Rohrinnensanierungen (ohne Aufgrabungen) saniert werden.

Aus hydraulischer Sicht können die Mischabwasser-Hauptkanäle in der Eichhölzlistrasse bei

Vollüberbauung der Bauzonen in der Zukunft einmal rechnerisch mit 5 bis 18 o/o leicht überbe-
lastet sein. Bei Starkregenereignissen könnten somit die Abflüsse in einzelnen Kanalhaltungen
etwas unter Druck kommen, Der GEP 3 sieht deshalb entsprechende Kalibervergrösserungen
vor. Aufgrund der doch geringen (theoretischen) Überbelastung sind diese Kanalausbauten aber
nicht dringlich und eher längerfristig und im Rahmen einer Gesamtsanierung des Strassenzuges
anzuvisieren. Entsprechend soll im vorliegenden, für 2019 geplanten Projekt (Erneuerung

Wasserleitungen, Vertikalversatz) gemäss Gemeindevorgabe kein Kanalausbau erfolgen.

L.4 Glasfasernetz

Die Genossenschaft Licht- und Kraftwerke Glattfelden plant den sukzessiven Ausbau des Glas-

fasernetzes. Hierfür werden entsprechende Kabelschutzrohre verlegt sowie zwei Kabelschächte
erstellt, Die Kosten für die Arbeiten werden von der Politischen Gemeinde getragen. Die

Lieferung der Kabelschutzrohre geht zu Lasten der Genossenschaft Licht- und Kraftwerke
Glattfelden.

2 vor allem nicht oder schlecht verputzte seitliche Einläufe3 Generelle Entwåsserungsplanung 2OO5/20L7
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B. Kostenvoranschlag

Die veranschlagten Kosten belaufen sich auf total CHF 448'500 und setzen sich wie folgt zu-

sammen:

Ersatz der Wasserleitung
1 Baumeisterarbeiten
2 Rohrlegearbeiten
3 Nebenarbeiten
4 Technische Arbeiten

Ausbau des kommunalen Glasfasernetzes
1 Baumeisterarbeiten
2 Technische Arbeiten

Mehrwertsteuer

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

72',OOO

BB'000
3'500

37'000

14'500
3'900
1'600

cHF 200'500

cHF 20'000

Vertikalversatz (zur Verkehrsberuhigung und Schulwegsicherung)
1 Grund und Rechte CHF 3'500
2 Baumeisterarbeiten CHF 182'500
3 Nebenarbeiten CHF 5'000
4 Technische Arbeiten CHF 21'000

Mehrwertsteuer CHF 16'000 cHF 228'OO0

Total cHF 448'500

Für die Wasserleitung sind Mehrwertsteuer-Vorabzüge möglich.

Im Voranschlag bzw. der Finanzplanung sind die geplanten baulichen Massnahmen berücksich-

tigt.

Die Wasserleitung wird nach den Vorgaben des neuen Harmonisierten Rechnungsmodells 2

(HRM2) auf 50 Jahre abgeschrieben, der Vertikalversatz auf 10 Jahre. Hinzu kommen bei

Fremdfinanzierung allfällige Zinskosten. Die betrieblichen jährlichen Folgekosten (Kontrolle,

Reinigung und Unterhalt) werden bei Strassenbauten auf 1.5 o/o und bei der Wasserleitung auf

0.5 o/o der Investition geschätzt.

I :\Kanzlei\Protokolle\2018\GV-2017 12 1 Ldocx ILè.-
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Projekt des Gemeinderates und den Kostenvor-

anschlag für den Ersatz der Frischwasser-Hauptleitung in der Eichhölzlistrasse (Abschnitt Lie-

genschaften Nrn. 7a bis 40), den dortigen Ausbau des kommunalen Glasfasernetzes sowie die

Verkehrsberuhigung und Schulwegsicherung (durch Erstellung eines Vertikalversatzes im

Knotenbereich der Eichhölzli-, Rain- und Gartenstrasse) sowie Erteilung eines Kredits in Höhe

von CHF 448'500 geprüft.

Die RPK beantragt der Gemeindeversammlung, das Projekt zu genehmigen und den

Bruttokredit von CHF 448'500 zu genehmigen.

Diskussion

Markus Lee, Strickstrasse 9, fragt, weshalb ein Vertikalversatz notwendig sei? Er sieht keinen

Bedarf für eine Schulwegsicherung, Während des Schulbeginns und -endes werde die

Eichhölzlistrasse nicht vom Werkverkehr befahren. Hinzu kommen die Kosten, welche 50 o/o des

ganzen Projekts ausmachen. Für Massnahmen, die nicht zwingend sind, sei das zu viel Geld'

Lienhard Ruchti, Birkenweg 7, will wissen, ob die Strassenbauarbeiten den ganzen Abschnitt

beinhalten oder lediglich die Schulwegsicherung und den Grabenaufbruch.

Silvia Plüss, Haldenstrasse 1, will wissen, ob es allenfalls noch teurer komme, wenn die

Kofferung nicht mehr in Ordnung wäre,

Nach Ansicht von Fabio Creti, Dorfstrasse 32, bedeutet ein Vertikalversatz eine Tempo-30-

Zone. Er will wissen, ob für die Tempo-3O-Zonen ein Konzept besteht. Wenn die Eichhölzlistrasse

mit Tempo 30 signalisiert wäre, könnte man sich den Vertikalversatz sparen.

Markus Lee hofft, dass die Sanierung der Leitungen über den Vertikalversatz hinausgehe, so

dass bei Reparaturen der Vertikalversatz nicht aufgebrochen werden müsse.

Beat Plüss, Haldenstrasse 1, erkundigt sich, ob die Eichhölzlistrasse ein Unfallschwerpunkt sei'

Er stellt weiter fest, dass beim vorherigen Geschäft ein Aufwandüberschuss von einer halben

Million Franken budgetiert worden sei und mit Verzicht auf den Vertikalversatz eine viertel Million

gespart werden könne.

Alfred Müller stellt nach den Ausführungen von René Gasser fest, dass das Wort
<<Vertikalversatz>> irreführend sei. Die ganze Sanierung kostet rund CHF 210'000, wovon der

Vertikalversatz lediglich CHF 18'000 ausmache.

Das Wort zu diesem Geschäft wird nicht weiter verlangt'

^l^tr ß/27
I :\Kanzlei\Protokolle\2018\GV-2017 12 l r.docx

ç-C



Seite 17

und der

Abstimmung

Die Gemeindeversammlung fasst auf Antrag des Gemeinderats
Rechnungsprüfungskommission mit offensichtlichem Mehr folgenden

Beschluss

Das Projekt und der Kostenvoranschlag für den Ersatz der Frisch-
wasser-Hauptleitung in der Eichhölzlistrasse (Abschnitt Liegen-
schaften Nrn, 7a bis 4O), den dortigen Ausbau des kommunalen Glas-
fasernetzes sowie die Verkehrsberuhigung und Schulwegsicherung
(durch Erstellung eines Vertikalversatzes im Knotenbereich der Eich-
hölzli-, Rain- und Gartenstrasse) der ch Calörtscher Hirner, Ingenieure
Geometer Planer AG, Eglisau, dat, 24,O8,2O78, wird genehmigt.

Für die Ausführung wird zu Lasten der Investitionsrechnung ein Kredit
von total CHF 448'5OO bewilligt.

Der Bruttokredit erhöht oder ermässigt sich entsprechend dem Zürche-
rischen Baukostenindex zwischen der Aufstellung der Kostenvor-
anschläge (Preisbasis August 2018) und der Ausführung.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt,

7

2.

3.
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Bardhec Demalijaj stellte das Gesuch um Aufnahme ins Schweizer-, Kantons- und Gemeinde-

bü rgerrecht.

Die Beurteilung der Eignung von Bardhec Demalijaj, die aufgrund der Akten, der erfolgreich
abgelegten Standortbestimmung in Staatskunde sowie im Rahmen eines geführten Einbürge-

rungsgesprächs erfolgte, ist durchwegs positiv.

Der Gemeindeversammlung kann deshalb seine Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Glatt-
felden vorbehaltlos beantragt werden.

b.íisku-ssi.b¡

Das Wort zu diesem Geschäft wird nicht verlangt

hu,,öIi.ñmäfiú

Die Gemeindeversammlung fasst auf Antrag des Gemeinderats mit offensichtlichem Mehr fol-
genden

Ë,:ëÈlåtÍuss

Bardhec Demalijaj, geb, 77, November í982, von Kosovo, wohnhaft in
Glattfelden, Mettelitobelstrasse 32, wird im Sinne von $ 29 der kanto-
na len Bü rge rrechtsve rord n u ng d as Bü rgerrecht de r Gemei nde G Íattfel-
den erteilt.

Die Einbürgerung erfolgt unter dem Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbü rgerrechts u nd der eidgenössischen Ei nbü rgeru ngsbewi lligu ng.

Die reglementarische Einbürgerungsgebühr der Gemeinde beträgt
nach 5 45 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung CHF 5OO.

7,

2

3.

\
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Florije und Driton Djambazi sowie ihre drei Kinder stellten das Gesuch um Aufnahme ins Schwei-
zer-, Kantons- und Gemeindebürgerrecht.

Die Beurteilung der E¡gnung von Florije und Driton Djambazi, die aufgrund der Akten, der
erfolgreich abgelegten Standortbestimmung in Staatskunde sowie im Rahmen eines geführten
Einbürgerungsgesprächs erfolgte, ist durchwegs positiv.

Der Gemeindeversammlung kann deshalb ihre Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Glattfel-
den vorbehaltlos beantragt werden.

Diskussion

Das Wort zu diesem Geschäft wird nicht verlangt

Abstimmung

Die Gemeindeversammlung fasst auf Antrag des Gemeinderats mit offensichtlichem Mehr fol-
genden

Be5ch]uss

Florije Djambazi geb, Bajrami, geb. 7. Oktober 7984, ihr Ehemann,
Driton Djambazi, geb. 29. Dezember 7979 sowie die Kinder Melisa, geb.
22, November 2OO7, Luiza, geb. 29. Juli 2O72 und Anesa, geb. 7.
September 2074, alle von Mazedonien, wohnhaft in Glattfelden,
Emmerstrasse 77, wird im Sinne von $ 29 der kantonalen Bürger-
rechtsverordnung das Bürgerrecht der Gemeinde Glattfelden erteilt.

Die Einbürgerung ertolgt unter dem Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbürgerrechts u nd der eidgenössischen Einbü rgeru ngsbewilligung.

Die reglementarische Einbürgerungsgebühr der Gemeinde beträgt
nach $ 45 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung CHF 7'OOO,

7

2

3

\
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Weigung

Susanne Lehmann stellte das Gesuch um Aufnahme ins Schweizer-, Kantons- und Gemeinde-

bürgerrecht.

Die Beurteilung der Eignung von Susanne Lehmann, die aufgrund der Akten sowie im Rahmen

eines geführten Einbürgerungsgesprächs erfolgte, ist durchwegs positiv'

Der Gemeindeversammlung kann deshalb ihre Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Glattfel-
den vorbehaltlos beantragt werden.

rDiskussion

Das Wort zu diesem Geschäft wird nicht verlangt

Abstimmung

Die Gemeindeversammlung fasst auf Antrag des Gemeinderats mit offensichtlichem Mehr fol-
genden

Besch!uss

Susanne Lehmann, geb. 77, Februar 7986, deutsche Staatsangehörige'
wohnhaft in Zweidlen, Hagenbuchstrasse 37, wird im Sinne von $ 29
der kantonalen Bürgerrechtsverordnung das Bürgerrecht der Ge-
meinde G lattfelden erteilt.

Die Einbürgerung erfolgt unter dem Vorbehalt der Erteilung des Kan-
tonsbü rgerrechts u nd der eidgenössischen Ein bü rgeru ngsbewi lligu ng'

Die reglementarische Einbürgerungsgebühr der Gemeinde heträgt
nach 5 45 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung CHF 5OO.

7.

2

3.

Ì-
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Paolo und Susanna Isceri sowie ihre zwei Kinder stellten das Gesuch um Aufnahme ins Schwei-

zer-, Kantons- und Gemeindebürgerrecht,

Die Beurteilung der Eignung von Paolo und Susanna Isceri, die aufgrund der Akten, der erfolg-
reich abgelegten Standortbestimmungen in Deutsch und in Staatskunde sowie im Rahmen eines
gefü h rten Ei n bü rgeru ngsgesprächs erfolgte, ist d u rchwegs positiv.

Der Gemeindeversammlung kann deshalb ihre Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Glattfel-
den vorbehaltlos beantragt werden,

Þiskussion

Das Wort zu diesem Geschäft wird nicht verlangt

Abs:timmung

Die Gemeindeversammlung fasst auf Antrag des Gemeinderats mit offensichtlichem Mehr fol-
genden

Bes;chfÈs

Paolo Isceri, geb, 75. Juli 7977, von Italien, und seine Ehefrau, Susanna
Isceri geb, Vrablova, geb. 24. Mai 7979, von Slowakei, sowie ihre Kin-
der Luca Franceso, geb. 23, November 2O73 und Chiara Antonia' geb.
3, Dezemher 2O76, beide von Italien, wohnhaft in Glattfelden' Spin-
nereistrasse 26, wird im Sinne von $ 29 der kantonalen Bürgerrechts-
verordnung das Bürgerrecht der Gemeinde Glattfelden erteilt

Die Einbürgerung erfolgt unter dem Vorbehalt der Erteilung des Kan'
tonsbü rgerrechts u nd der eidgenössischen Ei n bü rgeru ngsbewilligu ng.

Die reglementarische Einhürgerungsgebühr der Gemeinde heträgt
nach $ 45 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung CHF 7'OOO,

7

2.

3.
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Anfragen gemäss 5 17 GG (Gemeindegesetz)

Marlène Gamper, Mühlestrasse 3, 8L92 Glattfelden, stellt mit Schreiben vom
7. November 2O18 folgende Anfrage:

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Entsetzen habe ich vom schlimmen Vorfall im Schlachthaus Glattfelden aus dem Zürcher
IJnterländer sowie in der LimmattalerZeitung, Kenntnis genommen. Mittlerweile konnte ich mit
Herrn Gassmann telefonische darüber sprechen. Ich stellte in Aussicht, dass ich zuhanden der
nächsten Gemeindeversammlung einige Fragen beantwortet (behandelt) haben möchte, Die Fra-
gen habe ich aufgelistet am Schluss dieses Schreibens. Ich hoffe auf Klärung und zielführende
Neuregelungen und mehr Kontrollen zum Wohl der Tiere.

1. Wie ist der Organisationsablauf im Schlachthaus Glattfelden allgemein?

Geschlachtet wird grundsätzlich am Montagmorgen durch die zuständigen beiden Metzger.

Ausserhalb dieser Zeiten ist es möglich, dass die beiden Jagdgesellschaften das Schlacht-

haus benutzen.

2. Wer darf hier schlachten?

Die beiden Metzger, deren Angestellte und die Mitglieder der beiden Glattfelder Jagdge-

sellschaften.

3. Wer ist vor Ort bei Schlachtungen?

Die oben genannten Personen. Bei Nutztierschlachtungen ist der Veterinär anwesend. Das

Wild wird in erlegtem Zustand zum Schlachthaus gebracht

Was muss bezahlt werden für Benutzung und lJnterhalt, sowie Entsorgung, ist das alles

selbsttragend?

Pro Schlachtung wird eine Gebühr fällig, ebenfalls gibt es eine Vergütung durch die TVD-

Datenbank in Bern. Bei der Entsorgung wird getrennt zwischen Tierkadavern und Schlacht-

abfä llen.

4

s\+
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5. Warum sieht man Autos mit AG/SO/BS-Nummern?

Die Mitglieder der beiden Jagdgesellschaften kommen aus der ganzen Schweiz und es

macht Sinn, dass direkt vor Ort zerlegt wird.

6. Wie tötet man ohne Tötungsbox? Ich hörte dass Rinder im Transporter geschossen werden

Dir Rinder werden heute direkt im Transporter geschossen, da das Schlachthaus noch keine

Tötungsbox hat. Das Betäuben im Transporter ist die schnellste und humanste Art, die

Tötungsbox dient vor allem der Sicherheit der Beteiligten und verunmöglicht ein Umfallen

oder Ausschlagen des Tieres,

7. Am 29. Oktober 2078 wurden z,B. um 7 IJhr drei Schweine zum Schlachthaus gebracht.

Sie schrien entsetzlich als sie aus dem Transporter ins Schlachthaus getrieben wurden. Ich

sah wie Tiere ins Schlachthaus getrieben wurden. Wie ist der Ablauf, müssen Schweine

zusehen wie ihre Artgenossen getötet werden? Man kann ja unmöglich gleich drei Tiere

schlachten.

Rinder werden in der Regel einzeln transportiert, für Schweine hat es auf der Rückseite

einen kleinen Pferch, so dass jeweils ein Tier nach dem Andern ins Schlachthaus geführt

werden kann. Bei den Schlachtungen ist jeweils ein Veterinär vor Ort, welche die korrekte
Tötungen sicherstellt.

Wie verhätt es sich mit dem Fall vom 05. Oktober 2018? Wer war anwesend? Wer hat
Meldung gemacht? Das Veterinäramt? Warum nicht der Metzger der anwesend war? Was

wusste die Gemeindebehörde von diesem Fall? Was gibt es für Auflagen von der Gemeinde?

Der Vorfall ereignete sich im Embrachertal, das Schlachthaus oder der Metzger waren nicht
Gegenstand der Ermittlungen.

Warum informiert die Gemeinde nicht, dass ein Gerichtsverfahren läuft in Sachen

Schtachthaus Glattfelden (ohne Vorverurteilung natürlich)? Aber man sollte doch nicht aus

der Zeitung erfahren, dass so etwas Schreckliches passiert in unserem Dorf.

Der Vorfall ereignete sich im Embrachertal, das Schlachthaus oder der Metzger waren nicht
Gegenstand der Ermittlungen.

10. Schlachthaus Glattfelden nicht mehr gesetzeskonform, es soll Anpassungen, Neubau oder
Umbau geben? Wo / wann / wie / Kosten?

Das Schlachthaus wird regelmässig kontrolliert, Da es sich um einen jahrzehntealten Bau

handelt, gibt es immer wieder Auflagen oder Vorschriften, welche Anpassungen nötig

machen.

Auch im nächsten Jahr gibt es neue Auflagen. Es wird auch hier geprüft, ob sich die In-
vestitionen mit den Einnahmen rechnen lassen.

I

9.
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11 Ich bin dagegen dass der Fleischlobby diesbezüglich entgegengekommen wird und mit
Steuergeldern geholfen wird, sonst müsste man jedem KMU auch helfen

Das ist ihre persönliche Meinung, welche wir akzeptieren aber nicht kommentieren dürfen

Stellungnahme von Marlène Gamper

Marlène Gamper dankt dem Gemeinderat für die Antworten. Die Antworten seien jedoch nicht
ausführlich genug. Sie interessiert insbesondere was die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler für
den Betrieb des Schlachthauses zahlen müssen oder ob der Betrieb eine ausgeglichene Rechnung
präsentiere.

Eine Diskussion wird nicht beantragt.

\-.
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Toni Rihs, Wölflishaldenstrasse 3, 8192 Glattfelden, stellt mit Schreiben vom
27. November 2018 folgende Anfrage:

Die Hand ist Teil des menschlichen Körpers, So lernt man es in der Schule. In Glattfelden gilt
aber plötzlich, dass der Körper ein Teil der rechten Hand ist, Unser Gemeinderat tritt nämlich

mit der ganzen Gemeinde dem örtlichen Gewerbeverein bei. Diese Einseitigkeit widerspricht
schon nur der Handels- und Gewerbefreiheit in der Bundesverfassung, die eine Behörde ver-
pflichtet, neutral zu sein.

Frage: Wann gedenkt der Gemeinderat diese juristisch und politisch unmögliche Übung abzu-

brechen? Oder wie kann ich meine Teilmitgliedschaft im Gewerbeverein, zu der ich nie Stellung

nehmen konnte, kündigen?

Antwort des Gemeinderats

Der Gemeinderat hat im August 2018 beschlossen, dem wieder aktivierten Gewerbeverein Glatt-
felden beizutreten.

Die Gemeinde ist einer der grössten Arbeitgeberinnen in Glattfelden. Die Mitarbeitenden setzen

sich aus den verschiedensten Berufen zusammen (kfm. Angestellte mit unterschiedlichen Ausbil-

dungsrichtungen, Köche, Betriebsfachleute, verschiedene Pflegeberufe, handwerkliche Berufe,

Lehrerinnen und Lehrer, Hauswarte usw.). Nicht zu vergessen sind die vielen Lernenden.

Anlässlich der Revision der Bau- und Zonenordnung wurde an der Gemeindeversammlung von

mehreren Votanten die gemeinderätliche Unterstützung des Gewerbes gefordert. Auch die kan-

tonalen Stellen (Amt für Raumentwicklung) fordern vehement, dass das Gewerbe unterstützt
wird.

Beim Beitritt zum Gewerbeverein geht es primär um eine immaterielle Unterstützung. Der Bei-

trag beläuft sich auf CHF 175 pro Jahr. Eine aktive Mitarbeit im Vorstand ist nicht vorgesehen.

Hingegen möchte die Gemeinde von Erfahrungsaustauschen unter Gewerbebetreibenden, von

interessanten Vorträgen und Veranstaltungen profitieren. Ebenfalls sollen Anliegen an die Ge-

meinde frühzeitig in Erfahrung gebracht werden, Anlässe des Gewerbevereins wie die jährliche

Lehrlingsprämierung oder die Lehrberufeausstellung in der Schule werden bereits seit vielen

Jahren unterstützt.

Der Gemeinderat sieht keinen Grund, die Mitgliedschaft aufzuheben.

1\
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Stellungnahme von Toni Rihs

Toni Rihs erklärt, dass er in diesem Fall weiterhin den <Kopf schütteln>> müsse bis die rechtlichen
Abklärungen getätigt worden seien. Eine Behörde habe Weisungsrecht, weshalb sie nicht in

Vereinen Mitglied sein solle,

Eine Diskussion wird nicht beantragt.

Schluss der Versammlung

Der Versammlung wird zur Kenntnis gebracht, dass

Einwände gegen die Versammlungsführung noch an der heutigen Versammlung vorzubringen
sind (5 21 a. Abs. 2 VRG);

das Protokoll nach der Unterzeichnung durch die Stimmenzähler sofort auf der Homepage
der Gemeinde Glattfelden (www.glattfelden,ch) aufgeschaltet wird. Beanstandungen zum
Protokoll sind im Rahmen einer Aufsichtsbeschwerde beim Bezirksrat Bülach zu rügen;

Rekurse, gestützt auf $ 19 Abs. 1 VRG innerhalb von 30 Tagen nach der Publikation an den

Bezirksrat Bülach zu richten sind;

sowie Rekurse gegen einen der gefassten Beschlüsse wegen Verletzung von Vorschriften
über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffentlichung an
gerechnet, schriftlich beim Bezirksrat Bülach einzureichen sind.

Feststellungen zuhanden des Protokolls

Die Versammlungsführung wird nicht beanstandet,

Für richtiges
die Schrei

B. Wüthrich

È
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Wir haben das Protokoll geprüft und bezeugen dessen Richtigkeit

Glattfelden, L7. Dezember 2018

Der ndepräsident

á
E, Gassm n

Die Stimmenzähler

D. Sigos L.
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